
  

 

  
 

 
 
 
Und wenn sie*er aber kommt? - Geschlechtervielfalten in der Praxis der (offenen) 

Jugendarbeit 

 

Zur Lebenswelt vieler junger Menschen gehört heute vermehrt auch die Auseinander-

setzung mit der (eigenen) Geschlechtsidentität. Nicht immer stimmt diese mit dem bei der 

Geburt zugewiesenen Geschlecht überein. Für junge Menschen bedeutet das oft, sich und 

ihre Geschlechtsidentität in unterschiedlichen Settings erklären zu müssen. Wie man in der 

eigenen Einrichtung mit Outings von Jugendlichen – freiwillig oder unfreiwillig – umgehen 

kann, besprechen wir im Rahmen dieses Vortrags. 
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